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Erhöhte Landnutzungsaktivität kann die Zusammensetzung der Vegetation 
verändern und trophische Interaktionen durch eine veränderte Konzentration von 
Wirtspflanzeninhaltsstoffen beeinflussen. Wir testen hier die Hypothesen dass (1) 
Landnutzungsintensität und Zusammensetzung der umgebenden Vegetation den 
Gehalt an Pflanzenstickstoff und Sekundärmetaboliten von Spitzwegerich, Plantago 
lanceolata, verändern und (2) Veränderungen der Pflanzenchemie die Häufigkeiten 
von zwei Rüsselkäfern und ihres Parasitoiden beeinflussen. Dazu wurden die 
Pflanzendiversität, Spitzwegerichdichte, Herbivor- und Parasitoidhäufigkeiten in 77 
Grasländern in drei Regionen in Deutschland aufgenommen, die sich in ihrer 
Landnutzungsintensität unterscheiden. Der Stickstoffgehalt wurde mittels Elementar-
analyse und die Sekundärmetabolite (Iridoidglykoside Aucubin und Catalpol) mittels 
HPLC bestimmt.  

(1) Die Konzentration an Blatt-Iridoidglykosiden korrelierte mit der Pflanzen-
diversität; der Blattstickstoffgehalt mit der Landnutzungsintensität. (2) Die Häufigkeit 
der Herbivoren korrelierte negativ mit dem Stickstoffgehalt über alle 3 Regionen, die 
der Parasitoiden hing vom Iridoidglykosidgehalt in einer Region ab.  
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